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Eine $ebr erfolgreich«Cätigkeit unsererÜ-Booie.
AmtliÄ« Tagesberichte des

großen Hauptquartiers.

wrs . Wrvße« Hnnp Iqunrtier. 28. Januar
lAmtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Freut des Veneralfeld« arschall» « ronprisß

Rupprecht vo» Bayern.
Nach starkem Feuer gelang t* englischen Ableitungen,

sich in einem kl' inm Teil unserer vordersten Linie süd¬
westlich von Le Tranrloy (nördlich der Somm») einzu-
niften.

hei den übrigen Armeen herrschte, abgesehen vonztU-
»giliger Steuerung deS JeuerS in begrenglev Abschnitten
und vereinzrlten Lorseldgrsechten, Nutze.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Frvntd»S vrneraljeldmarschalls Prinz

Leopold von Bayern.
An der Aa war der Arttlleriekawpf stark. Auf beiden

Flnßufern geführte Angriffe der Russen scheiterten Ver¬
lustreich.

Front de« VenerotS Erzherzog Joses.
Im Mestecanirei'Al' chnitt an der Goldenen Bistritz

mutzte infolge überlegenen ruistlchen Drucks die Ver¬
teidigung näher an dag östliche Ftutzufer gelegt werden.

peeretzgrnppe des veoeralseldmarschaks
von Mackensen.

Leine Lreignifs» von B-lar g.
Mazedonische Front.

Bei Gefechten von Slkundunggabteilungenin der
Struma-Niederung errangen dir Bulgaren vorteile-

Dtr Erste ßeneraiquarticrmeisiet:
Cu4end«rTT.

WTB. « rotzeS Hauptquartier , 29. Jan . (Amtl.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe dest tFeneral-Feldmarschall» Kronprinz
Rupprecht vo« Bayern.

Nördlich von Armen'iereS griffen die Engländer in
Wellen die Stellungen des bayerischen Jnfanieii -'-Re-

gimeniS Nr. 23 an. tat  den Feind verlustreich zurückmteS.
Westlich von Fromelles, östlich von Neuville—kt . Baust,
auf dem Nordufer der Ancre und nö'dlich von Bic für
Mine blieben Unternehmungen feindlicher Sireifab«
teilungen ohne Erfolg.

Südwestlich von Le Traaaloy wurde ein englischer
Posten aufgehoben.

Heeresgruppe Kronprinz.
Auf dem West-Ufer der Maa« herrschte tagsüber rege

Kampftät'gkeit. Morgen« versuchten die Franzosen ohne
Feuervoibereitung überraschendg gen die am 25. 1. ge¬
wonnenen Stellungen auf Höhe 304 vorzubrechen. In
unserem sofort einsetzenden Feuer fluteten sie zurück. Bon
mittag« an lag starke Artillerie-Wirkung auf unseren
Graben. E« erfolgten nach heftigen Feuerwellen noch
drei franzöflsche Angriffe, die sämtlich erfolglos zusam-
menbrachen.

Die braven westfäliichen Jnfanterie-Regimeriter Nr.
13 und 15 und da« badische Res.-Jnf .»Regiment8 Nr. 109
hielten in zäher Verteidigung den eroberten Boden, von
dem trotz hohen Einsätze« von Munition kein Fußbreit von
den Franzosen zurückgewonnen werden konnte.

In den Vogesen brachte ein ErkundungSvorstoß9 Ge¬
fangene ein. Nach starker Fuervorbertitung drangen auf
dem Hartmannrweilcrkopf St rmtrupp« de« wür t m-
belgischen Landwehr-Jnfanterie.Regiment« Nr. 124 in die
französischen Gräben und k-hlten mit 34 Gefangenen und
einem Maschinengewehr zurück.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front tze« Erntralseldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
An der Aa schränkten unsichtiges Wetter und Schnee-

treiben die Äesechtsiätigkeit ein.

Die bewährten oSmanstchrn Truppen deS 15. Korp
schlug'n an der Zota -Lipr russische Angriffe zarÜck, di«
nach heftistem Feuer mit starken Massen einsetzten. An
einerS 'elle säuberte schneller Gegenstoß dtt eigenen
Gräben, im Nachdrängen wurde dem Gegner eine An¬
zahl Gefangene abgenommen-

Deu sche Stoßtrupps holten an der Narajowka au«
der russischen St llnng9 Gefangene.
Heeresfront de« Generaloberst Vrzberzog Jofef.

Im Mesttcanesct.Abschniti unterhi' lt der Feind nacht«
starkeS Feuer. Zwei Angriffe der Nuffen schlugen fehl.

Bon der

tzerreSgrnppe deS GeneralseldmaffchallS
von Mackensen

uud der
Mazedonischen Front

ist nicht« BksondereS zu berichten.
Der erste Generalfluartiermeister: Endeudorf  f.

Beförderuna des deutschen Kronprinien.
WTB. K-rli «. 27. Jrn . Wie daS„Mil.-Wochenbl/

mellet, ist de' Generalleutnant Kronprinz des Deutschen
Rtichk« und Kronprinz von Preußen k. u. k. Hoheit, Chef
deS Iägerbata UonS Nr. 6. ä la suite deS 1. Garde«
reaimentS zu Fuß, zum General der Infanterie befördert
worden.

Wilson weiter Tir den Frieden.
* fett », 29. Januar. .Petit Pa >ift-n« meldet au«

Wash'n,,ton. PräsidentW Ifon sei nunmehr überzeugt,
daß die dlutsbe Neaieiung und da« deutsche Volk auf«
rtcbtg F irdtn wünschen. Wilson wisse, daß die Mehr-
h i> de« amerikanischen Volke« infolge der Teuerung
schwer unter dem ffrt'a leide und so grob auch dcffen
Sympathien für die Allstrien stien, wollee« doch nicht
noch größere Leiden erirrgen. Wilson g audte. für die
aegenwält gm und zukünfllgen Interessen ter Vereinigten
Staaten und der gesamten Menschheit zu lllbkttrn, indem
er Frieden fordere. Ec sei überzeugt» daß d.e amerikaw
HebeO' ffkMtiLkett geschloff-n hinter ihm stehe. Dieser
Umstand und sein Wunsch, den Frieden herdeizuführen,
würden die künftige Haltung der Politik ausschlaggebend
drei fluffen.

Im Neltenbrand.
vriginalkriegsroman aus crnster Zeit.

' von Nudols Zollinger.
(VS. Fortsehung) (Nachdruck verboten.)

Die in die Häuser (Geflüchteten hatten sich allgemach
wieder herausgewagt und umdrängten nun die Befreier
unter Ausbrüchen einer Freude , wie sie sie wohl nie vor¬
her in ihrem Leben kundgegeben haben mochten. Ein
Häuflein von Männern und Frauen aber hatte sich in
scheuer Neugier um einen Verwundeten geschart, der sich,
jämmerlich ächzend und wimmernd , in heftigen Schmerzen
oder in sinnloser Todesangst auf dem Boden wand . Zwei
der Soldaten machten sich bereits mitleidig mit ihm zu
schaffen, und nun traten auch Leuthold und der Ritt¬
meister herzu.

»Lumpengesindel, das seinen Offizier im Stich läßt."
sagte Herr von Raven ingrimmig , denn er sah, daß der
Verwundete kein anderer war als der Sotnik , der vor
einer Viertelstunde das Bluturteil über die unglücklichen
Dorfbewohner gesprochen. Eine Kugel hatte ihm den Unter¬
kiefer zerschmettert, und der Anblick, den seine Verwundung
gewährte, war gräßlich genug . Leuthold gab Befehl , ihn
in das nächstgeiegene Haus zu tragen und zu seiner Er¬
leichterung alles zu tun, was sich eben bis zum Eintreffen
ärztlicher Hilfe tun  ließ . Auch noch drei weitere Schwer¬

verwundete wurden aufgelesen und ln den Behausungen
des Dorfes gebettet.

Die Leichtverwundeten, die noch fähig gewesen waren»
in den Sattel zu steigen, waren offenbar von den fliehen¬
den Kosaken mitgenommen worden . Sieben Tote aber
hatten sie auf dem Kampfplatz zurückgelassen. Auch ihnen
erwies man einen Liebesdienst insofern , daß man sie
nebeneinander längs der Friedhofsmauer niederlegte und
ihre Gesichter mit Tüchern bedeckte. Die Bestattung freilich
mußte bis zur Ankunft des Bataillons verschoben werden.

Hertha hatte ihren Vater daran erinnert , in welcher
Angst sich Helga wegen ihres Schicksals befinden müsse,
und daraufhin hatte Herr von Raven mit seinen glücruch
geretteten Pferden und Wagen die Rückfahrt nach dem
Herrenhause angetreten. Aoer er halte das Dorf nicht
verlassen, ohne Erich Leuthold die zuversichtliche Hoffnung
auf ein Wiedersehen an diesem oder am folgenden Tage
auszudrücken.

„Auch ich rechne bestimmt darauf, * hatte Hertha hm»
zugefügt, und dabei hatte sie dem Leutnant einen Blick
zugeworsen, der ihm unzweideutig sagte, daß ihre Worte
ausrichtig gemeint waren. Die Gegenwart ihres Vaters
machte natürlich jede Art von Aussprache unmöglich , ganz
abgesehen davon, daß die Situation ja auch kaum zu einer
solchen angetan war. Aber Erich Leuthold konnte un-
mügitch die Empfindung haben , daß irgend etwas von
der Beklommenheit des Schuldbewußtjeins in ibrem Be-

nehnteu gewesen war. Cie war ihm gegenübergetreten,
als wäre zwilchen ihnen nichts Vorgefühlen, das chm ein
Recht gab, ihr zu zürnen. Und ein einziger Blick m
ihre Augen hatte all den Groll, mit dem er wahrend
dieser letzten ttzochen sein jchwerverwunüetes Herz zu
wappnen gejucht, in nichts zer>räuoen lassen.

Rur mit halbem Ohr noch hatte er öie Versicherung
des Rittmeisters oernommen, daß es ihm eine Ehre uno
eine tjreuöe fein würde, den Offizieren und Mannschaften
des Bataillons seine Besitzung mit allem , was sie zu bieten
vermöge, zur Verfügung (teilen zu dürfen . Dann halle er
den Baouafuhrrnaeil noch ein paar Sekunden lang nach¬
geschaut, bis die Erinnerung an die große Aufgabe , in
deren Dienste er jetzt mit Leib und Leven stand , ihm zu
einem raschen Sieg über die rebellischen Regungen jemes
Herzens verdalf. ^ ,

Das (vermisch der sich entfernenden Fahrzeuge war
noch nicht vernungen, als er sich schon wieder zu seiner
saldulnchen Psticht zurückgefunden hatte . Ruhig traf er
seine durch die Lage geootenen Ltnoronungen und gab
den wackeren Landwehrmannern dasselbe Beispiel um¬
sichtiger Tüchtigkeit, als das er Ihnen von » ersten Tage
an hatte erlchemen müssen.

(Fortsetzung folgt.)



Polnische tiliickwünscbe.
WTB Warschau , 27 . Jan . In einem Leitartikel

zum Geburtstag Kaiser Wilhelm - feierte „ qodzina Pols,
li" den Kaiser als König und Vater des deutschen ÄolkeS.
DaS Blatt betont , daß daS deutsche Volk seine Macht in
erster Linie dem Kaiser verdanke , der die richtigsten Wege
gefunden und zum besten Mittel gewählt habe . Da»
Blatt schreibt : .

Im vorigen Jahre wußten wir unsere Zukunft noch
nicht stcher, aber wir haben auS der Gründung der Uni-
versität und des Polytechnikums erkannt , wo sich unfire
Zukunft gestalten soll . Heute tvissen wir . daß wir von
dem Kaiser die Unabhängigkeit erhalten heben . Wir
können ibn heute aufrichtigen Dank für diese Tat au »,
sprechen , die für unsere nationale Entwicklung von hervor¬
ragender Bedeutung ist. Wenn unsere Zukunft sich
glänzend gestalten und unsere Nation in den Reihen der
Böller stkhen wird , dann werden die Augen unserer
späteren Geschlechter sich mit Ehrfurcht auf den Kaiser
richten . Wir Zeitgenossen sind nicht im Stande , die
Tat des Käsers voll und ganz zu würdigen . Wir fühlen
jedoch ihre Bedeutung und sprechen ihm deshalb als dem
Menschen , der unsere geheimsten und heißesten Wünsche
verwirklicht hat , an seinem Festtag , unsere Huldigung
au» .

* Kerli « , 29 . Januar . (Mafsenspeisung bei der Post .)
Da » Berliner PostzeitungSame , das über 1200 Personen
beschäftigt , hat seit einiger Zeit Einrichtungen getroffen,
um den Beamten warme « Mittagessen zu dielen , und
zwar zu dem billigen Preis von 45 4 . Da » Kffen wird
in großen Kesseln von der Stadt Berlin geliefert , die für
die Literportion 40 ^ erhält . Die weiteren 5 ^ weroen
für das von der Post gestellte Porzellangefchirr und Be¬
fleck gerechnet.

Die Kämpfe am Clrulsumpl.
Uv « dsr Ostfront . 37 . Jamal . (zf.)

Die Russen versuchten auch gestern wieder ungeachtet
der schweren Verluste , die ihnen unser Arlilleriefeuer zu-
sügte , durch neue Reserven unsere Forlschiitte »u hemmen
und den verlorenen Boden Wiederzugewinnen . Die An-
griffe brachen alle blurig gusomwen , unsere Linien auf
dem lvestltchen Käufer sind nahezu vier Kilometer nörd-
lich des kleinen Fleckens Rone vorgeschoben , der auf
gleicher Höhe mit rem aus dem östlichen Aausei gelegenen
Dorfe Kaluzen sich befindet . Namentlich die Stellungen
östlich der Aa waren von den Ruflen angegriffrn . Die
Russen behaupten in ihrem Heeresbericht , laß sie im GaS-
angriff , den sie in diesem Kampfabschnitt unternommen
hätten , vollen Erfolg gehabt und Verwirrung in unsere
Rethen getragen hätten . War es mit wirser auf sich hat.
beweist die Tatsache , baß wir keinerlei Verluste durch dar
GaS hatten und nur wenige Mann an Dergiftnngser-
scheinungen leicht erkrankten . .

kDr. Fritz Wertheimer , Kriegsberichterstatter.

kine Halbe Million Sranaien explodiert.
* Karlsruhe , 29 . Januar . Nach dem »Züricher

Tageranzeigei " melden Pariser Bläiter auS New -Kork:
Im Staate New -Jersey explodierte am 14. Januar

in einer Fabrik eins halbe Million Granaten . Der
Schaden wird auf 85 Millionen Franken gerechnet.

Eine zweite Explosion erfolgte in einer Fabrik in HaS-
kill, wo 200 Tonnen Explosionsstoffe in die Luft fl gen.

Sine Katastrophe für Paris.
* Kern , 29 . Jan . ( Zenf . Bln .) tön * in den

Schwelger Blättern wiebergegebene Meldung der , Jnfor-
mation " bezeichnet den Kohlenmangel in Paris alS eme
Katastrophe . In der Hauptstadt und in der Umgebung
find infolge der Kälte zahlreiche Todesfälle zu beklag n.

Die Köhlennot in Paris.
* K «r » . 29 . Januar . Drr Kohlenmangel in Pan»

wLchn zu einer Katastrophe aus . In Paris und Um¬
gebung rreigueu sich zahlreiche Todesfälle infolge der
Kälte . In sen Straßen stehen vor den Ladender Kohlen¬
händler Reihen von Frauen , viele mit ' hren Kmdern.
Herve deutet bereits aut die öffentliche Gefahr hin . die die
Kohlenfrage bedeutet . Die Französin fei rin gutmüttge«
Wesen , so lange eS ihr gut geht ; doch müffe man wissen,
wessen sie sähig ist, wenn sie in Zorn gerät . Diese
Frauen , die ihre Männer an der Front haben , sind offen¬
bar mit ihrer Geduld zu Ende . Die elektrischen Straßen-
bahnlmtrn in der Umgebung von Paris haben zum größten
Teil ihren Betrieb eingeschränkt.

rinruhen in Italienischen Städten.
* Amsterdam . 39 . Januar . Stach einem LloydSbc-

richt sind in derich^ enen rtalenifchen Städten wegen der
- herrschenden kohlennol und der gesteigerten und wachsen¬

den LebknSrnitieltenerung Unruhen ausgebrochen . In
Venedig mußte Militär zur Wiederherstellung der Ord¬
nung aufgeboten werden.

Englische Siegesruversichi.
TU . zu - ano , 28 . Januar . Der an der englischen

Front wellende Korrespondent de - Secolo kann sich vor
Begeisterung ob der ungeheuren militärischen Leistung
Englands nicht fasten . Dir von den Engländern dort
versammelten Truppenmassm seien so gewaltig , daß man
nicht mehr die bloße Hoffnung sondern die avsolute Ge¬
wißheit des Siege » habe.

Zum Seekrieg.
Die Arbeit unsererV-Boote.

Sin feindliches CroppentraRsportstbiTr und zwei de-
»annett Kandeisdanpfer versenkt.

WB. gerlt « , 28. Januar. Sine» utlserer Uuierffe-
boote hat im östnchen Mittelmerr am 9. Januar einen
bewaffneten vollbeladenen feindlichen Frachtdampfer von
etwa 6000 Tonnen , am 15 . Januar den bewaffneten
englischen Tankeampfer „ Gaifield " (3838 Br . -N. -T .) mit
einer Ladung Kohle und Oel von Malta nach Port Said
versenkt . Dt » Kapitän des Dampfers . 8arsteld " wurde
gefangen genommen . Tin deutsches Unterseeboot ha ! am
25 . Januar etwa 850 Seemeilen östlich von Malta einen
steuernden bewaffneten feindlichen TruppentranSportoampfer, (
der von einem französischen Torpedoboot gelsttet wu -de,
durch Torpedoschuß versenkt . Der mit Trappen vollbe¬
setzte Dampfer sank nach 10 Minnlen.

TU . $ « « » « « , 38 . Jan . Lloyds melden , daß der
englische Dampfer Pabasco (2797 ton ), sowie die nvr-
weglschen Schiffe »Sunniva " (589 ton ) und RySdal * (2631
ton ) gesunken find.

Nach einem weiteren Bericht ist such der dänische
Dampfer „Suhl " ( 1482 ton .) gesunken.

Sin »rosset englischer hiirskrenxtr versenkt
WB . Kaudo « , 29 . Januar . Amtliche englische Mel.

düng : Der Hilfskreuzer „Laurenti " ( 14 898 Tonnen ) ,st
am 2b . Januar an der syrischer , Küste von einem deut¬
sch«» Unterseeboot oder einer Mine versenkt worden . 12
Offiziere , 109 Mann sind gerettet.

Wieder 32 Schiffe mit wertvoller
Ladung von 3 U -Booten versenkt.

Drei gifchdampfe » aufgebracht.
WBT . Kerlin . 29 . Januar . Ein diese - Tage von

einer Unternehmung zurückgekehrteS Unterseeboot hat 11
Fahrzeuge mit 32 469 Tonnen , ein anderes hat 8 Schiffe
mit 32244 Tonnen vkiienkt . Urter den 1t Schiffen de-
fmden sich 7 Kohlendampfer mit KohUnladungen nach
feindlichen Ländern , 3 Dampfer mit 13 200 Tonnen
Weizen nach Frankreich und England , 1 Dampfer mit
Bleierzladung rach England . Der Rest der versenkten
Schiffe hatte u . a . Grubenholz , Fische und sonstige Bann-
Ware geladen . Bon dem ersten Unterseeboot wurde außer¬
dem ein 6-Zmtimeter -Geschütz erbeutet , durch das zweite
Unierseeboot 9 Gkfangenr eingebracht.

Ein drittes Unterseeboot hat in den Tag -n vom 12.
dir 22 . Januar insgesamt 13 Fahrzeuge versenkt , von
zusammen »irka 12 000 Tonnen ; unter ihnen befanden
sich 4 Schiffe mit Kohlen , 6 mit Grubenholz . 1 mit Erz,
1 nut Pech und 1 m,t gemischter Bannware.

Schließlich hat einer unserer Unterseeboote drei eng-
lischt Fischdampfer nahe der englischen Küste auf - und in
dir heimtschrn Gewässer eingevracht . Die drei Dampfer
werden der deutschen Seefischerei zur Berfügung gestellt
werden.

»locklerun» Ser vordseebuchr.
* Kopenhagen 27 . Januar . Ein » englische Note

kündete die Blockierung der deutschen Nordsrebucht ein-
schließlich einer Teiler von Dänemark und Holland an.
Die Nvie ist dem dänischen Gesandten in London vorge¬
stern Abend mitgeteilt worden , nachdem sie merkwürdiger-
weise vorher der norwegischen Regierung zugcstellt und
von dieser bereits am Donnerstag veröffentlicht worden
war.

englischer Kopfjäger.
AuS einer Notiz der „ TinuS " geht hervor , daß dar

Prifengericht der Besatzung des Unterseeboots *E 9"
Kopspreise in Höhe von 18 972 M . für die Verrnchiung
zweier deutscher Zerstörer bewilligt . Der Antragsteller
.erklärte auf Grund der eidlichen Aussage de» Komman¬
danten , Korvettenkapitän Horton , baß „E . 9 * am 28.
Januar 1915 in der Ostsee etwa 3*/, Seemeile von
Mön » KUnt gekreuzt habe , als ein deutjcher Zerstö -er
der Klaffe „ (J 169/173 ' gestchiet wurde . DuS Untersee¬
boot ging in Angriffsstellung und feuerre einen Torpedo
der traf ; man jah das feindliche Fahrzeug sinken.

Am 4 . 6 . 15 ., als „E . 9 " in der Ostsee miitwegS
zwischen Win an und Gotland war , wurde ein großer
deuischer Zerstörer der Klaffe , G . 192/197 " gesichtet und
ebenfalls durch einen einzigen Torpedo verienkt . Von
keinem der beiden Fahrzeuge r .tteie „E . » * Ueberlcbenbe.
aber es wurde Korvettenkapikän tzorron mitgeteilt , und er
glaubt , daß die Besatzung dieses Zerstörers im ganzen 93
Mann zählte . Wie eS uralter Brauch in England ist,
st«hl der Besatzung sür jeden Kopf der Bemannung des
von ihm vecnichtet -n feindlichen Fahrzeuges etne Prämie
von fünf Pfund Sterling zu , wonach sich die obenge¬
nannte Summe ergibt.

Dem angeblichen Erfolg von 9 " liegt , wie wir
von maßgebender Melle erfahren , folgender Sachverhalt
zugrunde:

Eine » unserer Torpedoboote beobachtete am 29 . 1 . 15.
unweit MönS Klint eine schwere Detonation , anscheinend

von einem in den Grund gegangenen Torpo herrührend,
daS Booi wurde nicht beschädigt . WaS den zweiten
anbetrifft , so wu dc tatsächlich ein deutsches Torpedobo, , *
anr 4 . 6 . 15 . zwischen Wildau und Gotland durch U 5
Torpedo eines Unterseebootes getroffen ; die Beschs >
gung war aber so gering , daß das Boot müheloS LibH "
erreichen konnte und sich heute längst wieder im Diem ü
befindet . H *

Wir haben natürlich gegen eine derartige freiwillig , *
Erhöhung der englischen Kriegskosten nichts einzuwende , >
und meinen auch mit gutem Grund , daß , falls die ettg. -
l sche Regierung für jeden vOrbeigeschossenen Torpedo der, «
artige P,etse zahlt , die Summe der bewilligten Kopfgeld .
schon eine recht ansehnliche Höhe erreicht habe, \
wird . Mit Befriedigung nehmen wir ferner Kenntnis vo^
der Beschaffenheit des englischen Torvedomatertals . Wen, <
ein Torpedo neuester Konstruktion , wie auf den englische» |
U-Looten der E -Sfiaffe in Gebrauch ist , außerstande ijj,' t
ein kleine » Torpedoboot zum Sinken zu brirgei , so zeuß -
das von einer bemerkenswerten Minderwertigkeit der enjj
tischen Torpedos.

Fast ft Ute man , da e» sich um zwei » beide ve,
„E . 9 “ verübte Fälle handelt , annehmen , vaß Komma ». .
dant und Besatzung , durch den Reiz de? GoldeS verführt,
mehr erzählten als wirklich erlebt ha ^en . Wir wissen zw« ;
längst , daß englische Staatsmänner eS bet ihren Red» ;
und Handlungen mit der Wahrheit n -cht immer gern« :
nehmen . Diese Freiheiten nehmen sie sich aber schließlis '
im Staatsintereffe . Im Falle , E . 9 " ist dagegen i, ,
Jntereffe der eigenen G >lvbeu !etS mit dtenstlicherPhant » l
sie gearbeitet worden . >

Roheiten der Franzosen an wehr - 1
losen deutschen Gefangenen.

Aur eidlichen Aussagen deutscher Soldaten.
Am 26 . Februar I9i6 hatten die Franzosen in d«

Champagne einen Angriff gemacht und hierbei an ein«
Stelle den deutschen Graben überrannt . Sie mach«
bubet Mrichtcdeue Deutsche zu Gefangenen . Einer vo>
ihnen , ein Gefreiler , gab sich mit erhotenen Händen gs
fungen , wurde ober trotzdem von den Franzos -n erstoch t
Al» nachher die wehrlosen Grsangenm zulammengetret«
wa .en und sich schon auf denr AbtravSport in ver fla»
zöstfchen Stellung befanden , warf ein Franzose eine Hach
granate zwischen den Trupps , wobei dem Musketier Ott5
I . rin Lein fortgeriffen wurde , während der Eergem Ä
emen Splitter an den Kovf erhielt.

Mcx F . wurde bei Veroun verwundet und in eine»
flanzösiichen Feldlazarett operiert . Während der Nal-
kose schnitt ihm jemand mit dem OperalionSmeffer aus
die linke Schulter die Worte ein : „ moit &ux boche«
(Tod den Boches ) . Einige Tage daraus hatte der deutk
sche Obe -leutnaut K. im Hospstal 39 in Ortean » die» ge-
sehen und een -Chefarzt daraus hingewüsen . Dieser hasil
aber nur ein Lachen für diese rohe Gemeinheit übrig.

Dem Jnfameristen Christoph St . war bei den Kampseii
au der Somme da » linke Auge ausgeschoff n worden aut
illfolgedefsen Die Stirn stark ang -schwollen ; aaschrinend
halt - auch sein GejsleSzustanS dadurch gelitten . Trof
hohen F ' ebers sollte er die Krankenstube auskehren . Dr
er sich weigerte , erhielt er vierzehn Tage Gefängnis , dil
er sofort verbüßen mußte . Im Gefängnis erhielt er läg-
tlch einen Liter Milch . Zu effen gab eS nicht ». I «'
fotgedeffen wurde er schwach, dsi Fieber steigerte sich. Naj.
acht Tagen halte er 41 Grao . Nun erließ ihm der Aczi
den Rest der Strufc mit den Worten : »Sie bekommen
jetzt Fleisch , Suppe und Gemüse , üehcn sie auf und fege»
Sie da» Zimmer ^ . Da aber seine Geistesstörung stack
zunahm , kam er in Sinzrlhaft und starb nach zwli
Tagen.

Auf Korsika haben die Franzosen die deutschen vw
wundeten sogar mit noch offenen Wunden im salzigeil
Meere baden laffen . Wenn vir G ' fangenen sich weigerieit
wurden sie unter Bedrohung mit dem Revolver zu«
Baden gezwungen.

Ein indischer Protest gegen die englische Unterdrückung
WB . Kopenhagen , 27 . Januar . Das Exekutiv«

Komitee der indischen Nationalpurtei europäischer Zentralt
hat an den Pcästdemen der Bereinigten Staaten folgende!
Telegramm gerichtet:

Herr Präsident ! Im Namen der unteldrückten völkek^
Indiens möchikn wir Ihnen unsere Dankbarkeit auSsprecheii
für Ihre jüngst an den Senat g richtete Botschaft , in d-r^
Sic mit Mul und erhabenem JveattSmuS die Sache bei
Gerechtigkeit urd Menschlichkeit vertreten haben , indeiv
Sie al » notwkklDsge Btoingungen eines dauernden Well«
friedenS für j>de Nation daS Recht forderiev . ihre eigen*.
RegikrungSform und ihren eigenen Weg in ihrem Ent «z
wicklungrgsng zu bestimmen , lieber ein Jahrhundert lang
war unter unglückliches Land da » Opfer einer rücksichtt«
loien Plünderung und Ausdeutung durch England . Diese?
«inst wegen seiner Reichtümer , seiner moralischen Größt
und geistigen Eigenschaften berühmte Land ist unsäglichelß
Schätze bera -bt und in den Zustand dauernder Verarmung,
de» HunurS und völligen moralischen und geistigkli
Ettllstal .dr versetzt worden . In Uebereinstimmung mil ¬
den Grundsätzen , die Sie vertreten , nach denen kein Von
da» Recht haben soll, sein - Herrschaft irgend einet»
anderen Bolk aaszulegm , fordern wir , daß Indien voi»
engl scheu Joche befreu und daß ihm Gelegenheit gcgebea
wird , seinen rechtmäßigen Platz im Kreise der andere»
Nationen einzunehmen . Die Engländer haben die Weüz

Pas konzentrierte Licht

Osram
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rr'aefkhrt. indem sie a!.Sschließlich«euhtrungrn indi,cher
Sötolinge. Snechlt und Sykophanten, die Verräter ihres
Vaterlandes find, veröffemllcht haben, indem sie al» Be-
»ri» für Indien? Teilnahme einen gewaltigen Tribut an
Mälinern und Gelb darstklltm. dm man dem hungernden
rnwmw mu « «, 61., darum tuMWUtftn z°.
terrffê England« willen stch zu Tod verblutet.

Wir möchten hierdurch unseren Protest kundgeben und
der unterdrückten Stimme der Verfolgten Indien» An»-
d Ück verl. ih-n. In Ihrer jüngsten Botschaft an den
Senat treten sie für die völlig. Freiheit der Naiionen ein
Wädrend Ihrer ersten AmtSpenode habe. Sie erklärt,
dab Ihre Regierung bereit sei, allen unterdrückten Na»
tionen in ihrem Streben nach Freiheit dir hilsSreiche
Land zu leihen. Wir hoffen ernstlich, daß Sir jetzt
Ihrem eignen Worte Wirkung verleih,n und Ihre Mäch¬
te Stimme für die leidenden Millionen Indien? erheben
werden. Wir erklären, daß ohne rin freie» unabhängige»
Indien r» keinen dauernden Weltfrieden geben wird.

Ei« in wsrvingts« stark applaudiert« PaxiTHtet-
Uortrag.

* Haas . 29. Januar . Große» Aussehen macht in
Aweriln ein Vortrrg, den der bekarnte Poz ftst Hermann
Auaell in Wash'Ngton vor einem großen Publikum hielt.
Der Grundgedanke ist. daß große Rüstungen nur dann
Wert hoben könnten, wenn gleichzeitig die internationalen
diplomatischen und poliiischen Beziehungm auf» genaueste
und Horste auSgeatbcitet sind. In Beziehungen auf
Amerika heißt daS. daß e» stch nicht durch Lieferungen
irgendwelcher Art in den europäischen Krieg mischen dürfe,
Muntiion, LkbenSmiUrl, Krebst und Geld möglichst in
der Heimat konzeitrstrm müsse. SS inüfse vollkommen
neutral und urpa tüisch bleiben uns derve kämpfenden
Parteien gleich behandeln, indem es keine H lfe leiste.
Dok Washingtoner Publikum, so teil, die „Daily Expreß-
mii, zollte dieien Sätzen laute« Beifall. Ferner setzte
Ai gell auSeina-der, daß lte Freiheit der Meere, für die
Deutschland ficht, gerade die Sache ist, für die Amerika
vor hundert Jahren, gegen England kämpfte. Hermann
Angell söhrte weiter aus, daß der Krieg unmöglich ge»
weien märe, wenn die Regierenden in Deutschland da»
Volk nicht hätltn davon überzeugen können, daß e»
lebensgefährlich von den Alliierten bedroht werde. Er
besprach sodann die Sonderobsicdl Rußland» und stellte
in den Mitr-lpunkt seiner gon-en Theorien Über die Zu¬
kunft die Möglichkeit eines japanisch-amerikanischen Kon¬
flikt». Weiter verteidigte er W'IsorS Politik. Der Be¬
richterstatter de» »Daily Expreß- muß zum Schluß zu-
geben, daß AmertlaH rmann Angell sehr ernst nimmt.
Daß er in der Tat in Amerika gmen Boden findet, be-
weißt rin Gespräch der „Daüy RevL" Mt dem bekannten
amerikanischen Journalisten StmondS. dem Heran-geber
der durchaus alitierte; freundlichen„N.w Aork Tribüne-,
die auch geschäftlich in den NortbcliffiKreij» gehört. Dieser
erklärte, die Engländer wüiden einen grvß-n Fehler
machen, wenn sie glaubten, daß alle Friede!Szespläche
in Amerika ausgerechnet deutsche Propaganda seien.
Sehr viele Leute haben die Empfindung, daß der Krieg
bereit» durchgrfochten ist und daß r» sich jetzt darum
handelt, fich zu verständigen, aber nicht weiterzukämpsen.

Äkit t . «kksWr Xg- Nihim.
—- « Uville, 30. Januar . Mit äußerster Strenge

scheint diesmal der Winter sein Regiment führen zu
wollen, denn seit 14 Tagen haben wir nun scheu unun¬
terbrochen starken Frost, der mehrmals schon die Höhr
14 Grad 6 erreichte und am Tage meisten» zwischen6—
9 Grad schwankt. Auch beute Morgen war die Tewpe.
ratur wieder bi» auf 10 Grob C unter 0 gesunken. Seit
gestern zegt stch starke Bewölkung am Himmel, sodab
wir wohl für morgen oder üvermorgen mit Schneefall zu
rechnen haben werden.

— Eltville , 29. Januar . (Norwegische Ausfuhrver¬
bote.) Eine neue Zusammevstellung der von Nortwgn
erlassenen Ausfuhrverbote noch dem Star de vom 1. Jan.
1917 liegt in der Geschof.»stelle der Handelskammer zu
Wiesbaden für Interessenten zur Einsicht auf.

*** Eltville , 30. Januar . Wie in fast allen patri¬
otischen Ver.tnlgungen wurde auch in der J uge nd»
adteilungdk » „Vaterländischen Frauen-
verrtn »'  der GevurtSttg Sr . Majestät de» Kaisers
in würdiger und feierlicher Weise g«feiert. Zu diesem
Zwecke halten sich gestern Abend die Damen der Jugend-
abtetlung sowie die Bo-stanbrdamen des genannten Ver¬
eins im kleinen Saale des Herrn R e t s t n b a ch voll¬
zählig eingefunden. Frau Apotheker Simon  begrüßte
tu einer herzlichen Ansprache dir Erschienenen. Die Ju-
bel-Ouveitüre von W der, vorgetragen von der Mustkleh-
rrrin Fcl. Wolfs  leitete die eigeütücde Feier ein. Nun
wechselten Chorgesär-ge, Ledr - und Musikvo träge unter-
einander ab. Die Karserrede hielt Feäuletn Maria
T r a p p e l, worauf die Naücn,Uhymne gesungeni«uide.
Ganz besonders gefiel daS folgende, von Frl . Meta
Jppel  verfaßte und auch von ihr sehr wirkungsvoll vor-
gelragene Gedicht:

Zum 27 . Januar 1917.
9ew Vorstand »Mitglied dir „Vaterländischen Frauen -Deretnr"

Frau Englerth zum Geburtstag gewidmet von
Meta Jppel.

Am hem'gen Tag gilt aller Ort
Dem deutschen Kaiser  daS erste Wort.
Im Schützengraben , im Unterstand,
Sowie weithin im deutschen Land
Erstem für ihn man Gotte» Segen
Und Heil und Steg  aus allen Wegen.
Auch wir allh er im F r a u en - B er ei n
Da» erste Hoch dem Kats er  weth'n
Der heut' mit acht-ndfüMg Jahr
Vorm Feind uns schirmt Hau» und Altar.—
Wie drauß dir Krieger für ihn streiten

Für ihn den Heldentod erleiden.
Für ihn und für da» Vaterland,
So reichen wir un» hier die Hand
Zur Frauenarbeit, daß im Feld
E» uuferen Kriegern an nicht» fehlt.—
Wie'» nun der Zufall manchmal schickt,
Hat einst da» Licht der Welt erblickt,
Am Kaisertag'ne Dame hier
Die unsere» Vorstand » St .olz  und Z t er.—
Frau Englerth  ist'», der im verein
Wir freudig unieren Glückwunsch weihn l—
Al» leuchtend Beispiel geht voran
Sie im Vereine jedermann,
Durch rastlo» ernste Tätigkeit,
Die stei» zum Helfen gern bereit.—
Besonder» schenkt str ihre Huld,
Uns von der I u ge n d, mit Geduld
Lernt fie un» was fürs v a t er l a n d
Kann alle» schaffen unsere Hand,
Ist auch dem Frohsinn niemal» fern
Drum haben wir sie herzlich gern
Und rufen jauchzend, die wir da,
Frau Engle rth  lebe mir Hurra!  —

Frau Englerth  d mkte in herzlicher Weise für die schöne
in poetisch« Form gefaßte Gratulation. Den Schluß de» so
schön und schnell verlaufenen Abend» bildeten noch einige
Jugendspiele. Allen Teilnehmern wird diese herrliche, von
echt patriotischem Geist durchwehte Feier noch lange in an¬
genehmer Erinnerung bleiben.

A Eltville , 29. Januar. Bon der Presse-Ablti-
lung der RctchsbekleidungSstellewerden feit kurzem Mit«
trilungen heraiiSgeoeben. Die HaudeSkammer zu Wies¬
baden kann Abdrucke dieser Mitteilungen Firmen ihre»
Bezirks zur Verfügung stellen.

I Eltville . 30. Jan . (CH«fu&r nach Deutschland
und Oesterreich-ll' garn.) Die Handelskammer zu Wies¬
baden macht die an der Einfuhr nach Deulschland und
Oesterreich-Ungarn interessierten befirl»rinaesesienenF rmen
auf di« vor kurzem erlaffenen neuen Einfuhrbest'mmurgen
beider Länder ausmerlsnm. Nähere» hierüber ist von der
Geschäftsstelle de» Haidelkkammer zu erfahren.

«nd Wut schrei über Gugl - ud , de«
urldischeu Krille »,

Au» deutsch-amerikanisch »» Zrltuvge«
geschnitten

von Mutter Winter.% *
*

Nieder mit England, laßt lodern den Haß
Den btiligen Haß ohn' Urterlâ ,
England entfachte den We tenbrand
Schürt ihn noch täglich mit frevelnder Hand
Wirft noch dabei selbst Scheit um Scheit,
Dir Wulflammen Deutschlands, die zünden weit.
In de» J -lomi Michen Funke iprang.
Im Süden krocht fchrreiend ein Feuer entlang,
Geknecht te Völker fckütieln die K tten.
Nur ein Ruf gilt jetzl die Freiheit zu retten:
„Nieder mit England".
Nieder mit England! ZvirgiS in die Kaie
Den Fuß in den Nacken! Jetzt oder nie,
Denkt an der unschuldgenB-üder Reih'n,
Wett üb rS Meer gellt ihr Helstschrrt'n,
Gedenkt der blühenden Stadt Tsinglau,
Der edlen Kämpfer dort Kwusichau!
Zu Schurkenstreichen beut England die Hand
Für Königsmörder hat stck-S irrwandt,
Die Völker der Erde hatS auf UN? gehetzt,
Mit erstunkenen Lügen die Wahrheit zerfetzt:
„Nieder mit England!"
„Nieder mit England!" den Lack ihm kratze.
Den dünnen von seiner teuflischenF atze.
Etz trampelt mit Füßen daS Vötke>recht,
ES fchle fl am Boden Gesetz und Recht
Dem „Krerz dem Roten" lacht eS Hohn
Und betet zum Kreuz mir dem Gottcrfohnl
Fürcht Kotier Zorn Ait-Engelond
Zum Htmmct steigt göllticher Reich' Brand!
Laßt lodern den Haß. den heiligen Haß.
Haßfeuer schürt ohne Unterlaß!

„Nieder mit England !"
Ke«» Gaus» —1800 Mark . D e Strafkammer

Lhck verurteiltet«n Besitzer Auguir Balzer au» Jebram-
mrn, K eis Johannesburg, wegenK tegSwuchex zu fünf
MonatenG fängnt« und 3000 JC.  Geldstrafe. Beizer
hatte einer Berliner Firma neun Eänfe im Gefamlge»
wicht von 100 Pfand für 1800 Mark angebotrn.

Keine Semmeln i» München mehr . Da die
Bäcker in München iwon feil einer WocheM» Weizenmehl
Mehr zugewitsen erhallen, herrscht dort zurzeit Weizrn-
mchlmangkl. D'e Bäcker sind, wir die Bäckerinnung mit-
irtlt, daher vorläufign.cht in der Lage. Semmen herzu-
stellrn. Für den Mangel an Weizenmehl werden dir
durch Frost enistandenen Transpor schwterigkcitenverant¬
wortlich gemacht.

Slikirchrillil der„Telegraphen- Uaiiir."
12. Dezember.

Der Reichskanzler verkündet rm Reichstag da» Frieden»-
angedot.

In der Walachai siegreiche» Vordringen.
Weitere 10 000 Rumänen gefangen, Urziceni und Mizil

besetzt.
Deutsche Erfolge in Mazedonien,
Wieder ein französischer Trankporldampfer versenkt.

l8. Dezember.
Die Rumänen in »ollem Ruckzug nach Nordosten.
In Rumänen wieder über 4000 Gefangene.
Die Truppen Mackensen« vor Buzcu.
Schwere russische Verluste am Trotvsultal.
Rückrrilt de» öslerrrichischra Minlurrium» Körbrr.

14. Dezember.
Fortschritte an der grnzen itraräntschen Front.
Die Große Walachei vom Feinde gesäubert-
Serbische Angriffe an der Cerna gescheitert,
verlustreiche rusfische Merfienonariffe irn Trolosultal.

15. Dezember.
Die Donau beiWetesti übe schrtleu.
Buzau genommen, 4000 Rumäneng fangen.
Rückzug der rumänischen Dobru'rscha-Vrmee.
Erfolgreiche Kämpfe an der russischen Front.
Vergebliche französische Angriffe beiderseits dtr Mas».
Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Borge.  Eltvill«.

Sin fyßozt iifat bvuto  ĉe §F*

«r. « 68.Aus(irtierlci Stofh*l«U'6ht-MÄ«t*.

* Die Verarbeitung' ron Z'weij
erlei Stoffen, die entweder in de
Farbe oder im Stoff von einan¬
der abstehen, sind jetzt infolge
unserer wirtschaftlichenZustände
häufig geboten. Es werden eben¬
so oft zwei Bester miteinander
veraibeitet , als auch Stoffe Ton
einem alten Kleidungsstttck unter
Zuhilfenahme passenden neuen
Stoffs zusammen verwertet wer¬
den. Zn nebenstehender Vorla¬
ge wurde geblümter Seideumus-
seliu mit farbigen Taft, der au
der Farbe des geblümten Stoffes
passte, su dem niedlichen Kleid¬
chen vereint. Die hübsche, aus
jenem zugeschnittene Blnsentaille
ist mit einem ans dem. glatten
Taft gearbeiteten Brusttuch ge¬
schmückt nnd auch die Aermel-
stnlpen, sowie der obere Bockteil
samt den Falbeln sind aus dem
gleichen Stoff genommen. Der
oben ein gereihte Bock wurde im
übrigen aus 3 Bahnen zusammen¬
gesetzt. Mit Hilfe eines Fayo-
ritschnittes kann dasKleid r . jed.
Fran selber gearbeitet werden.

Schnitt zur Taille unter Nr.
4753 in 40, 42. 44, 48, 48. 60,
52, cm halber Oberweite 60Pfg.,
snm Bock unter Nr. 3450 in 98,
100, 104, 108, 112, 116, 125 cm
Hüftweite 80 Pfg. Zu beziehen
von der Modenzentrale Dresden-
N. 8. H. ö

—Königlich»  3h «atet zu "Wiesbaden - -- -
Wochenspielplan vom 31 . Januar bis 5. Febr . 191?

Mittwoch, 31. Jan. Ab- D: Einmaliges Gastspiel der Bönlgl.
bulgarischen Sängerin Frl. Anna Todoroff von der Hos-
oper Sofia : .Aida ". „Ammris " (in bulgurischer Sprache)
Frl . Todoroff. Ans . 6 .80 Uhr

Donnerstag , 1. Febr. 0. Volksabend. Dolkrpreise. „Othello
Ans . 6 .30 Uhr

Freitag . 8. Febr. Ab. B : „Der siebente Tag" Ans. 7 Uhr
Samstag , S. Febr. Slb.A : „Martha.- Anf. 7 Uhr
Sonntag , 4. Febr. Ab. 6. „Die Csardasfürftin" Ans. S.30 Uhr
Montag , d. Febr- Ab. D. „Die Journalisten.' Auf. ? Uhr.

-  Jlesldmz -Jheater ru 'Wiesbad*tt. =
Eigentümer und Leiter Dr . phil . Hermann Stauch-
Epirlplan vom 31 . 3 an um bis 3 . Februar 1917.

Mittwoch, 31. Jan. 7 Uhr abd». „Junker Krafft."
Donnerstag , 1 Febr. 7 Uhr abbs. „Die Warschauer Zitadelle.
Freitag , 8. Febr. 7.30 Uhr abd». Voiksvorstellungl „De« Pim-

pelmeier.'
Samstag , S. Febr. 7 Uhr abend» Neuheit I „Kinder der Freud«

Ätzte Mchrilhte«.
Der hcmige Tagesbericht.

Vrosie* Agntz,tq« «vtie». So. Jarmar1.917
(Amtlich.)

Westlichkr Kriegsschauplatz.
An der ArloiS-Front mehrfach EckundungSghechte»

zwischen Ancre und Somme zeilweilig starker Artillerie-
Kumps.

xikkresgrupPe Äroepriuz.
Abendliche Aigrffe der Franzosen gegen die Höhe

304 blieben ergebnislos.
O e sti icher Kriegsschauplatz.

Zwischen der Ost'ee und dem schwarzen Meer keine
wesentlichen Ereismrffe.

Mazedonisch en - Front
Im Cernabogm und in der Struma-Niederung Zu¬

sammenstöße von Aufklärnngrabteilungen.
ver ente GeneraiquaTtlcrmeister: tnfle * Ä«rff.

Nkmr Erfolg«chm v -Vliote.
WTB. » « tun,  3o . Januar . (Amtlich.) Am

24 . Januar hat «ine» unserer U Boote in» e« »-
lisetze» Kanal «iue« englische« Zerfläver de»
Ül-Klass« durch Torprdoschutz' vernichtet.

LtadtkücheruEltville^
Speisezettel für die Tage vor«
3«. Januar die ». Februar.

Mitlvoch:
Erdkohlrasten, K itvffeln, Sauce.

Donuerttag:
Schweinefleisch, S""rkraut, Kartoffelbrei.

Freitag:
Stockfllcliu«b Krrtoffelu.

Saw »tuo:
Elmopsgeucht.



Riesen

Block - Kalender
fOr Sehrelbstoben eie., zo haben in der Papierhandlung von HMn Boege, Boebdraekerel

SS
OS*

Statt Karten r\
Die glückliche Geburt eines

prächtigen Mädchen * zeigen hoch¬

erfreut an

Diplom -Ingenieur Alfred Hold und Fran
Aennchen geh . "Wessendorff.

V.
z . Zt . im Felde [4681y

r
Kinderhort Eltville!

Zruueu , die für ihre schulpflichtige«
Kinder Aufnahme in unseren
Kinderhort wünschen, wollen sich
HS in den Bormit-
tagsstundeu, bei unserem
Schriftführer. Wörthftr. 24-
melden.

Eltville, den 27. Jan . 1917.
Orr Uerstandl des

k,
üaterländiscbcn frauennereins

k. I ehern. Amt klwille, e. ü
[4863Ä

# * il är ii » 0 «»
1 91 7

für dir Veranlagung zur Einkommen-ErLänzungl-Krieg»-
und Sefitzsteurr(BermögenszuwachS) sowie Schriftsätze

aller Art werden sachgemäß angefertigt durch Pas
Kt»«»»« ««b R»cht«bLr-
PH. Mohr.

Gtt»t>», «chwalbacberstraße 36. [asii

vsnlrssgung. m
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres treuen Ent¬

schlafenen

Berrn Anton Barth
sagen wir auf diesem "Wege nnseru herz¬
lichsten Dank . Besonderen Dank noch dem
Herrn Pfarrer Thiel für seine trostreichen
Worte am Grabe sowie für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Sophie Barih geb. Metzger
und Kinder.

E 11 r i 11 e , den 30 . Jan . 1917 . [4564

Heue MMer
lOO Hezepte

zur Bereitung von schmackhaften,
fleischlosen Speisen für

zu haben bei Alwin Boege.

Prima hannoveranische
Ferkel

fUti z> haben btt [4842

Crass , SchwcillthMlvng,
Schierstei », Mittelstraste 15.

ainzer Ientral -Saaijkelle
Erstes und ältestes Sameohaus Rheinhessens

Lin » klein », freundliche

Wohnung
nebst Zubehör zu verm. [4563

Zu erfragen l d . ®ipb . ds. Bl.

Gegründet 1815 . • . SMdhMS ? ■ ® “ ° - «" 6-

Zoh. Georg Mollath
nur Mainz

Obstg . und evtl.
8 AckerL«nd t. d. Näh d. Rheins
sof. z. kauf. ges. Ausführliche Off
uut . Nr . US an Haasenstein u.
Vogler , A. D .. Kassel. [4S41

(H . , , _ _ verkäufl .Haus
oucn0 autj) mtt  De

Markt 27 , gegrnübec dem Kvcgslrahrjeichen . — Fernruf 1617 ---

Hochgezüchtete Ruukel'(Dickwurz) Saatett
Eckendorfer, Dilmorins , Oberndorfer , Kirsches Ideal , Frledrichswerther.

Prima Klee - mtt Grassaatm

r Erstklassige rhemische©eniöfefäuierfim*1
Sluttienfamctt , Blnrnntzwi , beln m allen Sorte « ,
Gartengeräte . Düngemittel , vogelfaatter

schüft,Bäckerei
Konditorei , Wirtschaft , Waren¬
handlung oder dazu geeignete»
Objekt hier oder Umgegend. Off.
von Eigentümer an Droag Del»
seuhos , postlagernd D a r m sta dt.

Eine WshlNlilg,
2 Zimmer und Küche zu mieten
gesucht. [4öS?

Näh . t . d. Exped df. Bl.

MSblieetesZimer
auf Wunsch mit Küch, , u ver-
mieten . [4452
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Mliertes Dimmer
mit ob . ohne Pension zu verm-

Näh . in der Exped. s4518
Ganz neuer

Unterbett»
(ftarlinenfpimner

zu verkaufen . [4543
Wo ? sagt die Exped. d. Bl-

Umzugshalber eine gut erhalten»
Badewanne»it Ofen

zu verkaufen.
3 " erfragen i. d. Geschäftsstelle

df. Bl.

2igai *etten
direkt ron der Fabrik ca

DM- Originalpreuen - MD
100 Zig . Kleinrerk . 1,8 4  1 .60

.34 , 30

. 8 4  2 50

. 4,2 4  3 .20

. 6,2 4 4 .60

100
100
100
100
Versand nur gegen Nachnahme

ron 100 Stück *n.
7i (farr <»nP rims Qualit-To“10o—
hlgdü CU big 200— Mk. p. Mille

0o£r *ZigaretteDfabrik
S. m. b. H.

Köln,  Ehrenstrasse 34. [4478
Telefon A 9068

Li» tüchtiger solider

Kaufmann
für die Wein brauche im Rhein¬
gau gesucht. [4590

Eelbstgeschriebene Offerten mtt
Zeugnisabschriften find z. richt. an

JIM« Boege, -
«ltdtlle.

Line ' [4845
frischmelkende

Kuh,
(Echwarzscheck) und einhäuferldnoein
zu verkaufen bei

Konrad Traphel.
«ltnille , Wörthstraße 42.

IHetaitbetlen,*p,iT

IC. t ( .

Zur gefl. Beachtung I Meine werte Kundschaft mache ich daraus aufmerksam,
dah ich mein Geschäft «ur i» Mainz und Virbrich , nicht aber in Wiesbaden betreibe,
und bitte mich daher mit ähnlich lautenden Firmen nicht zu verwechseln. Ich lass» in
Rheinhessen nicht reisen , bezw . keine Bestellungen «infammelu Wie setthrr findet
mein Verkauf nur in Mainz , bzw. Filiale Biebrich am Rh . statt. Bestellungen werden
schon jetzt entgegengenommen und zur gegebenen Zeit frachtfrei ausgeführt . — Durch
rechtzeitigen Einkauf bin ich in d»r Las «, auch im 3. Kriegsjahr aKr Ansprüche
meiner werten Kundschaft voll und ganz zu befriedige « .

Mit deutschem « ruh 14528

J «h. Georg Mollath.

Wer oerfanftM
Landhaus mit Garten od . Land,
ferner Anwesen sür Geflügelzucht-,
Obstanlage an beliebig . Platze.
Besitzer schreiben an Wilhelm
Gro », postlagernd Frankfurt a.
Main . [447 le

Wohnung
von 5—6 Zimmer mit Garten od.
KlciursH»ns
i. E lt ville  z . mieten g esu cht

Anerbietungen unter A . D . 40
an die Geschäftsstelle ds. Zeitung
erbeten . [4534

Schöllt Wohnung
mit Sqausrnstrr zum t . 4. 17.
z. verm. Wörthftr . 36 p . Näh
1. Stock. [4515

Kat. frei
Holzrahmenmatr., Kinderbetten
EU . nmöb . lfabr , Suhl 1. Th

215  Die Kinder 1
= nehme»,een di«wohlschmecken. g
= den Wyheri-Tadletion, die sie W
W vor den Folgen der rauhen 3
E= Wiiterung bewahren. Seit W
g siebzig Zähren ai« wirksame» W
S ö «u»iniiiel ouerkannt. ==

15 gute
Miikhziege

Zuchtböcke h
oder billig zu

hatsowie 4 gute
vertauschen
kaufen

Airgrrft Kitzel,Wiesbad (iL
Tel. 1793. Plaltersiroße lj

1Ein gebrauchter.

für einen Jungen von 16
zu kaufen gesucht. _ [41

Näh . i . d Exped. ds- Bl . x_ _ _

Werüt etnim
gröberen

Umzug
vom Rhtingau an die Mosel!
Anerbieten unter W . 31. a.
Exped. ds. Bst erbeten - [48 A

Trockenes
iilictu’lltiof*

vn
mtlii

9, 7. 8*/, . S »m.
lucht.

zu kaufe« I
[<; n n

Karl Blume» 4  Loh »,,. .
Wiesbaden,  Votzheimerstr . “

— Fernsprecher 113 — 1

1HintePilschei
(ton

3 Zimmer mit Küche und öl Bei
,u vermieten . , , % afte 5

An
Waldftt.

Schön »,

Anftrnilienhnlzen Ti
vtrllm

mit Haurgarten sowie geräumtchlNlli
An3-Zrmmerwohnlllli

zu vermieten . [t^ l
Näheres: md dt

caunuir ' rnrre rt.

Line

hübsche Wohininll?""'
2—» Zimmer , Küche u. Zubck
zu vermietm . [48 gn
Näd . : Frledrichstr. (n&

Kansm. gebildete Der
Dame

pif "’"oder»icht mehr wehrtz
tiger Herr von groß
Rheingauer Firma za b«
digem Eintritt bei gvtt
Gehalt gesucht.

Schristliche Bewerbansl«
an Alwin B o 18*̂
Eltvillea. Sth. erbeten.

[4i!

0" '«rütiltl. (87.
Suche zum i. Februar ^

Mich, ..
da» Hausarbeit und ctwas Kotl'i " !
versteht . s .Sip^gn,

Becker Lotha
Mainz , Boppstr.

l '-E°

M
lHeizer, lstzliM

ten
eller
hl.

ffietlic
auii

Zn allen Apochelen
und Drogerien Mk. 1.—.

UBiETTEN

2 RnttenarbeitelL-
gesucht. [tf s

Kteinbast » führli
Eltville —Schlangendad kleine

. —— - - - -Ersten
,Hade ein vorzüglich «,

Kl>IlM.PillIlill«m.ch
neu . mit Garantieschein , alt l^ rks
nommirrte » Fabrikat in tcth
Gegenrechnung von Wein
zimeben. Defl . Angebot « >
»Weintausch ' an HaasensttinI
" - - - rlsruh » [4» %

ein
drei

Vogler A . G . Karl,
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